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Gottes, das sich schon anzukündigen ren Christ: Sakrament und auch bis
17) 3Krönung aka der

Es£fo eine Hinführung zu den Jlexten Voner Wirk- öhe dieses 1ings, nach Seiten, die
ichkeit der Seele (‚je höher jie Gott aufsteigt, eigenen Aufzeichnungen z

etwa25 Seitenwird VvVon Amata Neyer[“ll[‘]. tiefer SIE insich selbst hinab”),5Glau-
ben (‚Er gibt zu verstehen, aber N in behutsam und ın ehrfürchtiger Kargheit
u  &' auf etwas hinzuweisen, a ü für inı  %ı C aßl; A  Au  bar riginaldokumenten der weitere Weg, der
bleibt.”), Aufleuchten des heimnisses des Schritt die katholischeheund den Karmel,
Kreuzes in sSeiner erlösenden vVom eDen, um ihrphilosophisch-theologischesWerkundihr mysti-
das Leiden Zu machen, der Berufung sches angedeutet. Die rchterlichen Schatten

die unendliche des Dreifaltigen Gottes der ernich künden sich an.
ZUT Freiheit Lichte des eins er das unbesiegbare Licht Edith Ste  1Ns Leben
Nach Einleitung kommen die Texte celbst und die absehbare Wirkgeschichte wird noch viel
ZUTGeltung Siesind{} angeordnet, daß ein Aufstieg nachzudenken seın. ber wohl
ZUI Einswerden mıiıt Gott erkennbar AUS dem t sich von celbst dorthin lassen, Ü
die überna  che ruchtbarkeit erwächst die Güte Gottes, die SO unbegreiflich weiıte Güte Got-

und Freiheit wachgerufen und der Hori- tes, SiIPe dieser großen Klarheit und Freiheit heran-
zont ZUm Unendlichen spürbar Leben ihrer Ju
Abschließend werden als „Perlender Weisheikurze

Linz Franz Huemer-ErblerWorte vorgelegt, die, selbst ohne ausdrücklichen

.
Hinweis anf denang, sich ruhen und CHRISTIAN, Liebe, die das Leben

kostet FEdith Jüdin, ‘{ # IU  I5-Die Texte ;1:fordem e1ine große religiöse Reite, eind frau 144) Herder, Freiburg 1987 DM 12,aber auch geeignet, ZUu eiıner solchen ZuBDas
Büchlein hat alle Qualitäten des biblischen Mit der Seligsprechung von Stein Maı
korns Man - Man rauch 05 ZUum '.wurdebesonders den deseu

prachraumes lange Zeit das Kapitel von
Linz Fanz Huemer-Erbler LumenGentium ZUIN Heuen Überdenken aufgeschla-

„Der endzeitliche Charakter der pilgernden Kir-
EDITH, Ausmeinem Leben Hg V, Gel- che und Finheit mit der himmlischen

ber mit einer Weiterführung über die zweiıte Lebens- ist dankenswert, daf‘ Christian Feldmann bei
der Darstellung der verschiedenen Stationen undhält  e Ma  Ma Amata Neyer Herder, DDimensionen des VonFEStein der Sensibi-Freiburg 1987 Ppb S24, lıtät und des Menschen der Gegenwart immerDas Vat Konzil sagt etwas abstrakt, ber doch tragt, daß er den zeitgeschichtlichen Hin-beherzt „Da also das und Juden gemelnsa- tergrund passend und redlich arstel und SO vielen

IN Erbe SO reich ist, will die Synode die gegenseitige den Einstieg zu einer Begegnung mıit dieser großenund Achtung Ordern, die VOT em die Gestalt erleichtert.Frucht biblischer und heologischer Studien SOWIE
desbrüderklichen Gesprächs ist Inden Erinne Mıt viel der unst der richtigen Aus-
|T‘. j fl( ist mehr als brüderliches Gespräch ZR1  chnet er die Wege dieses Lebens nach Den
S ist eıgene und intımefamilierbun- Weg ZUD0I  . au den Weg ın die Welt, den Weg
denkheit ohne Verrat, auch über hinweg n Karmel, en Weg Exil, den Weg nach

weck und Bekenntnis Glaubens-, uschwitz, den Weg IM die eTzZen.
onerfreulich ist diskre Engagement desSchicksals- und Leidensgemeinschaft Juden und Autors, das mMan alle achtreue hindurch-Christen Reich wIıe eın iIng mıit tausend Trie- spurt, dieser ‚leidenschaftlichen Wahrheitssuche-ben, Knospen und uten ersteht eına jüdischen Mmn,  “ „konsequenten Verteidigerin der Menschen-Menschentums den vielen Erinnerungen, Begeg- würd  e, dieser Ö ungst auch inBindungen, Freuden, Arbeiten und Leiden, Vernichtungslager inein, der „Zeugin des geschun-E d den anderungen durch Landschaften, die Hei- enen Christu  S  &f und „Pioniergestalt christlich-jüdi-1la sind, und dem uchen des Geistes, das Aus- scher Versöhnung auch durch seın Werk den Wegdruck der Sehnsucht nach He  imat  . ist cdie Herzen Z.Uuen läßt 61  ch (wie Pr 1171 VorwortHerzerfrischend und epischer Breite, mit unbe- sagt) der Hand ehmen Von dieser „Weggefähr-techlicher W  rhaftigkeit, mıiıt Humor und leiser

elbstironijeschildertFdStein das Leben derMen- Stück
tın und füh uch seinerseits den Leser eın gutes

schen, die nahe sind. Unbeabsichtigt, aber AI  } Fine erleichtert den Rückblickfaszinierender ıstderAbdru eigenen Wesens,
der dabei entsteht Feinfühl ohne Fragilität, Die gut dimensionierte uswahl benützter Literatur

Einsatz  itschaft, Ja zäher Einsatz ohne erzich ZUI weıteren äftigung mır diesem „VOmM

auf Intellektualität, philosophischer Eros, gelstı1ge Kreuz gesegneten Leben in.
Linz Yanz uemer-Erblerelbständigkeit, Ja dige Kreativit  at ohne

Preisgabe entspannteret, freundschaftli- STEIN ED Verborgenes Leb  S Hagiogra-
che Nähe ohne Verlust der eigenen inneren Freiheit. phische YyS, Meditationen, geistliche lex  D
Fdith Stein selbst führt bis ZUMmM (Edi Werke, XI) erder, Freiburg
ers Schimmer der ehmung der unsichtba- 1987 48,—
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Die Werkausgabe Fd Steins (1891—1942), die seıt nısse gelesen werden ONNnen.
vielen S Lucie Gelber und Der Band gewährt einen tieferen Zutritt ZUu dem VeOT-
Mitarbeitern betreut wird, ist B einen elften Band schlossenen und sich eigentlich entziehen wollenden
reicher geworden, der frühere, verstreute 1C Edtih Steins Hinter sachlichen erkun-
publikationen, teils bisher unbekannte TexteLdem zCn sich ihre nüchterne Intelligenz erraten, hin-
achlaßversammelt Abhandlungen, Dialoge und ter den religiösen T hemen ihre eigene Bewegtheit
Gedichte religiös-beschaulicher Art. Diehagiographi- und AÄAnziehung durch die hrheit/Wahrheitsver-
schen Kleinschriften und Betrachtungen entstammen pflichtung desAlten undNeuen Bundes Fdith Steins
ZUum einen Aufträgen der rmeloberinnen, ZUm inneres Gesicht wird durch diesen Band klarer
anderen einer persönlichen Anziehung durch Fragen erkenntlich.

Redaktionell kann die Neuschreibung der eDral-und Personen. Die Entstehung liegt 19230
und 1942, zwischen Speyer und dem Echt: schen Namen bedauert werden Ester ther
der füh die letzten Wochen V SOWie e1n besonders schlecht retuschiertes Photo auf
Steins Abtransport und uschwitz rotz recht Geite
unterschiedlicher thematischer und sprachlicher München Hanna-Barbara Ger!
Gestaltung („Dialog  e  A und ‚Gedicht sınd freier
Verstorm verfaß zeigt sich die Kon  E Vomn
Steins Religiosität mıt Nähe Mystik deutlich RSCHIEDEN

dankenswert VOr allem deswegen, weil sich dies
bisher fast der „Kreuzeswiss aft (Bd I BULS1I WERNER /PFREIFFER HEINRICH, Das
der „Werke abnehmen liefß Turiner YaAaDIUC und das Christusbild (188, 120

S/Ww bbildungen und Zeichnungen) Band Das
Die Jexte sind reilich VON unterschiedlicher Dichte Grabtuch. Forsch SDerıcCcAte und Untersuchun-
1er hagiographische Kleinschriften über Elisabeth gen Josef-Knecht-Ver ar, Frankfurt /Main 1987
VOon Thüringen, Teresa VOomn Avila, Jleresia Margareta 4‚_

Marie-Aimee de ]  eSsuSs geben ZWAüIl, besonders Der Mai 1898 bildet ın der Erforschung des Yduri3-
Her Grabtuches (IG) eine bedeutsame TZäsur.bei 1Sa  e eine gewIisse Psychologie der Heilig-

keit, sind aber im übrigen eher eine Kurzfassung diesem Tag gelang dem italienischen Juristen 2e2c0On-
bereits bekannter Viten Der dort mitschwingende do Pia einem Fotoamateur die erste ftotogra-
Ton Von „Erbauung“ trıtt denenersten Beiträ- ftische Autnahme des Diese brachte eine Über-

N Geschichte und Geist des Karmel” und raschung das Bild auf der Fotoplatte kein
„Das Gebet der Kirchzurück: 1eTwird die Sprache Negativ, sondern gab das natürliche o  S wieder:
FEdith Steins überlegt, eigenständig, kraftvoll und alsg mußte das Abbild auf dem 21n Negativbi
knapp formulierend Im briß über den Karmel sce1in. Auch konnten durch 1ese erste fotografische
zeichnet S12 die (estalten ijas, Jeresas und Johan- ahme des viele raa Einzelheiten erkannt
nes Kreuz urchaus 1 ergrun eigene werden, die bisher dem menschlichen Auge verbor-
Ng und Entscheidung erkenntlich lassend geblieben E 189} gab es bereits eiıne

stattliche Zahl W1ISSReNsSC  tlicher und kontrover-Im „‚Gebet der Kirch trıtt eine kostbare enkan-
entgegen 221n durchgängigerVergleich der ieller Publikationen ber das Seither nahm

Liturgie desAlten und des Neuen undes, gipfelnd iın deren Zahl d  (AUE11!
der (theologisch richtigen) Von erso er unternahm R5 Werner Bulst 5}, Professor an
nungstagundKartfreitag, Wa FPdith Steins enti- der Theologischen Fakultät rankfurt/Main,
tät Ja unerhört jel bedeutete:; die Ausführungen ach einemtast zehnjährigen tudium derForschun-
Gebet der Gemeinde, des einzelnen und des Mysti- undPublikationern urm das TG, dem „Das
kers geben nebenher eine wichtige Bemerkung Grabtuch VvVon Turin Forschungsberichte und Unter-

suchungen“” einen Überblick über die bisherigenliturgischen Bewegung, ebenso WIıe S1e die Lektüre
Petersons verraten. Ahnlich wichtig die Rede Ergebnisse zu geben. Diese Darstellung fand eine

ber „Kreuzesliebe” be Johannes V Kreuz mit einer derartige Nachfrage, daß S1€e 195 englischer e-
Theologie der eıne Lust zn und 1959 einer deutschen Zweitauflage
Schmerz“), drei tietfe Reden ZUmMm Fest Kreuzerhö- erschienen
hung, mıiıt der Parallele von Versöhnungstag Die Forschungen am en eine besonders
und TodJesu, Zweı Reden ZUT Epiphanie miıt eutiitic intensive Fortsetzung 1 Jahre 1978 Vom bis
aktuellen Anspielungen aufKrieg und möglicheVer- Oktober dieses res wurde in einem eigens dazu
treibung hrer <  k dem armel bzw der Kar- adaptierten RKaum des Jluriner OSSPS 1171 Rahmen
melgemeinschaft überhaupt. Am Ende stehen drei in des Shroud of Turin Research Project“ das VON
freier Verstorm verfaßte Dialoge, Zweı davon VOFr 40 Fachleuten verschiedener naturwissenschaftli-
dem ergrun aulßerster Bedrohung des Volkes cher Bereichegründlichst untersucht. DieseUntersu-
(sottes geschrieben: eıneern1beratenden, klu-

schlossen,
chungen sindAochnicht jederHinsicht abge-

G1E rbrachten ber
kühneBildeines Besuches deralttestamentlichen

SCH Gespräch mit ihrer Ordensstifterin Angela, und
wesentliche Erkenntnisse in naturwissenschaftli-

neuerdings
Ester bei einer Karmelpriorin, U1 ihr „VeLI- cher, medizinischer, ber uch iın historischer und
höhntes bittend! DETS Zwiegespräch Ambro- kunsthistorischer Weise. 5So konnten Ul. d. durch die
SIUS Augustinus versucht den Vorgang der Beru- Funde vieler Blütenpollen und Sporen Schlüsse auf

klar ZUu machen. Ende stehen ZWwWweIl ohl die verschiedenen Örte SEeZOBEN werden, 2n denen
letzte Gedichte, 12plangsam-meditativ als Zeug- das je utbewahrt worden WAarfT; das Gewebe des


